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Alle Rechte vorbehalten. 

 

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ausserhalb der gesetzlich ge-

regelten Fälle muss vom SVTPT schriftlich genehmigt werden. 
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Liebe Mitglieder  

 
 

Es freut mich euch zur 28. Ausgabe unseres jährlichen Infojournals zu begrüssen.  

 

Das absolute Highlight dieses Jahres ist bereits vorbei. Der internationale hybride Kon-

gress war ein voller Erfolg. Danke, dass ihr so zahlreich teilgenommen habt und uns so in 

vielen Hinsichten unterstützt habt. Das Feedback war durchaus positiv. Bemerkenswert 

war auch wie die internationalen Referenten sich untereinander ausgetauscht und sich 

gegenseitig unter die Arme gegriffen haben. Sei es mit fehlendem Adapter, Knowhow 

zu Software-Programmen, beim Einrichten der Workshops und natürlich mit fachlicher 

Expertise. Es war eine Freude diese Interaktivität zu beobachten und Teil davon zu sein.  

Der enorme Aufwand und die viele Arbeit haben sich erneut gelohnt. 

 

Nun schauen wir vorwärts auf die Höhere Fachprüfung im Herbst. 

Auch ein Anlass mit einem grossen organisatorischen Aufwand. Aber im Gegensatz zum 

Kongress, eine überblickbare Angelegenheit. Zudem haben wir doch einiges an Routi-

ne diese drei Prüfungswochende zu organisieren und zu bestreiten. 

Dankbar sind wir für die grosse Unterstützung unserer Aktivmitglieder als Experten. Nur so 

ist ein solches Unterfangen zu stemmen. 

 

Neben unseren etablierten Projekten wie Zusatzausbildung, Weiterbildung, Berufsaner-

kennung und kantonale Berufsbewilligung, haben wir dieses Jahr das 2. Aufrechtserhal-

tungsaudit der Eduqa-Zertifizierung positiv bestritten. Wie immer sind wir stets bemüht in 

der Sicherung der Qualität unserer Arbeit. Nächstes Jahr steht erneut die Re-

Zertifizierung an. Dafür wird der Aufwand wieder etwas grösser werden. Gibt es doch 

neue Aspekte zu er- und bearbeiten. 

 

Die PR für unseren wunderbaren Beruf läuft einerseits in den Printmedien wie Kavallo, 

Passion und Hundemagazin der SKG, sowie im SAT-Magazin und andererseits durch Prä-

senz in den Sozialen Netzwerken wie Facebook, Instagramm und Linkedin. Dieses Jahr 

waren wir auch wieder an der Hundemesse in Winterthur und der OFFA mit einem Stand 

vertreten. Zusätzlich werden wir im August an der OBA (Ostschweizer Berufsausstellung), 

im September an der WEGA in Weinfelden und im Oktober an der Passion Reitkultur in 

Aarau vertreten sein. Es ist wichtig an solchen Veranstaltungen Präsenz zu markieren. 

Danke an alle Mitglieder, die Zeit und Energie für diese PR-Arbeit investieren. Wer Zeit 

und Lust hat, besucht uns an den verschiedenen Anlässen. 

Vorwort 
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Ein weiteres Projekt, das kurz vor dem Abschluss ist, sind kurze PR-Filme über unseren Beruf. 

Es gibt 3 unterschiedliche Kurz-Filme je nach Ansprechpartner: Besitzer, Humanphysiothe-

rapeuten und Tierärzte. Wir konnten eine Zusammenarbeit mit Animundo nutzen, um 

möglichst kosten- und zeiteffizient dieses Projekt zu realisieren. Vielen Dank an Simone Zu-

lauf und Julie Ernst, die viel Zeit in die Filmaufnahmen investiert haben. 

 

Danke an alle Mitglieder, die unseren Beruf und den Berufsverband unterstützen. 

 

Viel Spass beim Studium des diesjährigen Info – Journals, das in einer etwas abgespeckten 

Form daher kommt nach der Diskussion an der letzten GV. 

 

 

 

 

Bachs, im Juli 2026 Brigitte Stebler 
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Professional Master 

 

Ein Meilenstein für die Höhere Berufsbildung – und für die Tierphysio-

therapie im Speziellen! 
 

Ab dem 1.Oktober 2026 können alle Inhaber des eidgenössischen Diploms den Titel 

Tierphysiotherapeut:in mit eidg. Diplom mit dem Zusatz Professional Master ergänzen. Bei 

den Absolventen der HFP 26 wird dieser Titelzusatz bereits auf dem Diplom verankert sein. 

 

Der neue Titel lautet: 
 

Tierphysiotherapeutin / Tierphysiotherapeut  

mit eidgenössischem Diplom, Professional Master 

 

 

Offizielles Communiqué: 

 

Bern, 24.06.2026 — Die Änderung des Berufsbildungsgesetzes sowie die entsprechenden 

Anpassungen der Berufsbildungsverordnung werden auf den 1. Oktober 2026 in Kraft ge-

setzt. Dies hat der Bundesrat am 24. Juni 2026 beschlossen. Eingeführt werden nament-

lich die neuen Titelzusätze «Professional Bachelor» und «Professional Master». Damit wird 

die höhere Berufsbildung innerhalb der Tertiärstufe klarer positioniert und ihre Bekanntheit 

erhöht. 

 

Ein bedeutender Schritt für die Anerkennung der höheren Berufsbildung und ein starkes 

Zeichen für die Professionalisierung der Tierphysiotherapie in der Schweiz. 

 

Bitte ändert ab 01.10.26 eure Titel auf Webseiten, Visitenkarten, Mailunterschriften und 

sonstigen Dokumenten. 

 

 

 

Brigitte Stebler, Juli 26 

Verband 
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Massnahmen für die höhere Berufsbildung treten am 

1. Oktober 2026 in Kraft 

 
Bern, 24.06.2026 — Die Änderung des Berufsbildungsgesetzes sowie die entsprechenden 

Anpassungen der Berufsbildungsverordnung werden auf den 1. Oktober 2026 in Kraft ge-

setzt. Dies hat der Bundesrat am 24. Juni 2026 beschlossen. Eingeführt werden nament-

lich die neuen Titelzusätze «Professional Bachelor» und «Professional Master». Damit wird 

die höhere Berufsbildung innerhalb der Tertiärstufe klarer positioniert und ihre Bekanntheit 

erhöht. 

 

Die Neuerungen umfassen nebst den Titelzusätzen die Verankerung der geschützten Be-

zeichnung «Höhere Fachschule», die Möglichkeit von Englisch als zusätzliche Prüfungs-

sprache sowie eine Flexibilisierung der Nachdiplomstudiengänge an höheren Fachschu-

len. 

 

Die Massnahmen wurden gemeinsam mit den Verbundpartnern der Berufsbildung – 

Bund, Kantonen und Organisationen der Arbeitswelt – sowie unter Einbezug der Hoch-

schulen erarbeitet. Die eidgenössischen Räte hatten die Gesetzesrevision am 19. Dezem-

ber 2025 verabschiedet. 

 

Zusammen mit der Gesetzesrevision wird die Berufsbildungsverordnung (BBV) angepasst; 

darin wird die Ausstellung der eidgenössischen Fachausweise und eidgenössischen Dip-

lome geregelt. Bei künftigen Absolventinnen und Absolventen werden die Titelzusätze 

«Professional Bachelor» und «Professional Master» auf den entsprechenden Urkunden er-

scheinen. Angepasst wird auch die Verordnung des Eidgenössischen Departements für 

Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) über Mindestvorschriften für die Anerkennung 

von Bildungsgängen und Nachdiplomstudien an höheren Fachschulen (MiVo-HF). Darin 

werden insbesondere die Rahmenbedingungen für die Nachdiplomstudien an höheren 

Fachschulen neu und flexibler geregelt; das formale Anerkennungsverfahren für diese 

Angebote entfällt. 

 

Mit dem Inkrafttreten am 1. Oktober 2026 beginnt die Umsetzung der Massnahmen. Ins-

besondere dürfen ab diesem Zeitpunkt alle Inhaberinnen und Inhaber eines Abschlusses 

der höheren Berufsbildung – unabhängig vom Zeitpunkt ihres Abschlusses – den Titelzu-

satz «Professional Bachelor» (für eidgenössische Berufsprüfungen und für Abschlüsse der 

höheren Fachschulen) oder «Professional Master» (für eidgenössische höhere Fachprü-

fungen) zusammen mit ihrem jeweiligen geschützten Titel in den Amtssprachen führen. 

 

Verband 
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Die Revision des Berufsbildungsgesetzes stärkt die höhere Berufsbildung als praxisnahen 

und attraktiven Bildungsweg auf Tertiärstufe und trägt dazu bei, den Bedarf der Wirt-

schaft – insbesondere der kleinen und mittleren Unternehmen – an qualifizierten Fach- 

und Führungskräften langfristig zu sichern. 
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Hybrider Kongress 05. - 07. Juni 2026  

und Horses Inside Out - Abendshow inkl. Workshop mit 

Gillian Higgins (GB) 
 

Vielen Dank!  

 

Liebe Referent:innen, Kolleg:innen, Sponsoren und Supporter 

 

Der Hybride internationale Kongress und die Horses Inside Out - Abendshow inkl. Work-

shop mit Gillian Higgins gehören bereits wieder der Vergangenheit an. 

 

Die Veranstaltung war ein toller Erfolg! Viel Fachwissen wurde weitergegeben und wichti-

ges Networking fand statt.  

 

Wir sehen den Kongress als wichtiger Pfeiler in der Weiterbildung, Qualitätssicherung und 

der internationalen Vernetzung. Der SVTPT möchte damit einen Beitrag an die Weiterent-

wicklung der Tierphysiotherapie leisten. 

 
Good-better-best, never let it 

rest oder lebenslanges Lernen, 

um die eigenen Kompetenzen 

weiterzuentwickeln. 

 

* 
Ein herzliches Dankeschön 

geht besonders an das OK mit 

Julie Ernst, Isabelle Gysi, Ursi 

Heggli, Joana Locher, Dimit-

rios Manoglou. Alle haben un-

ermüdlich mehr als 1.5 Jahre 

an der Veranstaltung gefeilt 

und bei der Durchführung und 

Nacharbeitung wichtige Ar-

beit geleistet. 

 

* 

Verband 
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Gute Stimmung auch bei den Referierenden  
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Eindrücke aus der Abendshow 



 

14 

Bericht der Prüfungskommission PK 

 

Die PK-Kommission besteht seit der Generalversammlung 2024 aus:  

Suzanne Burtscher, Saphira De Preux, Kathrin Herzog, Brigitte Stebler und Sabrina Studer,  
 

Brigitte Stebler und Suzanne Burtscher amten als Co-Präsidentinnen. 

 
 

HFP 2026 
 

Die Schwerpunkte der Prüfungskommission stehen ganz im Zeichen der HFP 2026, die an 

folgenden Daten durchgeführt wird: 

 

Schriftliche Prüfung: Fr 25.09.26 
 

Praktische Prüfungen: Sa/So 26./27.09.26 und Sa/So 03./04.10.26 
 

MDL: Sa/So 27./26.09.26 
 

DA: Sa/So 24./25.10.26 

 

Anfang August 2025 konnten die nicht bestandenen theoretischen Prüfungsteile der HFP 

2024 wiederholt werden. Leider war der Kandidat am Prüfungstag krank. Er absolviert die 

Prüfung an der HFP 2026, genauso wie eine weitere Kandidatin. 

 

Eine weitere Aufgabe der PK ist das Prüfen der Dispositionen der Diplomarbeiten und  

die Unterlagen der «Sur Dossier» Anmeldungen für die ZA bzw. dann für die nächste HFP. 

 

 
PK-Sitzung 
 

Eine PK-Sitzung wurde online am 13.November 2025 durchgeführt. Thematisiert wurden 

die Expertenschulungen und die Rekrutierung der Expert:innen.  

 

Insbesondere die Schulung der Expert:innen ist von großer Bedeutung. Wir widmen die-

sem Bereich viel Aufmerksamkeit, um die Expert:innen optimal auf ihre Tätigkeit vorzube-

reiten. Unser Bestreben ist, dass die Bewertung der Kandidaten durch die Expert:innen 

unter Berücksichtigung einheitlicher Kriterien erfolgt. 

 

 
Expertenschulungen 
 

An folgenden Terminen haben Expertenschulungen stattgefunden und werden noch 

stattfinden: 

Verband 
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24.11.25 – *Fit mit Anatomie*: Interaktiver Online-Workshop für alle Experten. Ziel: Auffri-

schung der Anatomie, funktionelle Zusammenhänge und biomechanische Aspekte. Wei-

tere Workshops erfolgten am 26.01.26, 16.02.26, 16.03.26 und 13.04.26 

 

22.08.26 - *Expertenschulung Fallbeispiel*: Individuelle Beurteilung je eines Fallbeispiels 

(Hund und Pferd) und anschließende gemeinsame Diskussion online. 

 

09.09.26 - *Expertenschulung allgemeiner Teil* inkl. Protokolle und elektronische Protokol-

lierung 

 

 

 

Juni 26, Suzanne Burtscher, PK 
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Zusatzausbildung 2024/26 und 2026/28 

 
 

Wir sind erneut mitten in einem Jahr, in welchem 2 Zusatzausbildungen parallel laufen. Die 

Teilnehmer der ZA 2024/26 hatten im Januar und Februar noch reguläre Ausbildungstage 

und konzentrieren sich nun auf ihre Prüfungsvorbereitungen.  

 

Das Lehrteam unterstützt bei den Vorbereitungen mit der Durchführung von Übungshalb-

tagen (5 Pferd und 5 Hund) und mittels 2 online- Anatomietrainings. 

 

Für die HFP Ende September/ AnfangOktober suche ich erneut Modelltiere, eine Mail da-

zu wurde bereits versendet.wir suchen für 17 Kandidierende jeweils einen Hund und ein 

Pferd mit Besitzer. Es sollten umgängliche Tiere und Besitzer sein, die eine klare Problematik 

zeigen. Zusätzlich erschwerend ist die Suche nach 2 französisch sprechenden Tierbesitzer.  

Danke für eure Unterstützung ! 

 

Im April 2026 hat die Zusatzausbildung 2026/28 begonnen. Die Tierärzte und Sur Dossier-

Teilnehmenden kamen bereits im März zum Zusatzmodul 2 nach Dielsdorf. In der neuen 

ZA sind 23 Teilnehmer. (12 Physios, 4 Tierärzte und 7 Sur Dossier) Das Lehrteam ist dank un-

serer 4 Assistierenden gross genug, um die grosse Anzahl Teilnehmenden in der prakti-

schen Arbeit gut begleiten zu können. 

 

Die Sur Dossier Teilnehmenden kommen aus diversen Vorberufen, wie Tierosteopathin 

ESOAA, Osteopath und Komplementättherapeut mit eidg. Diplom, Pferdephysiothera-

peutin DIPO, Tierphysiotherapeutin ATM, TPA mit 4 Jahren vetmed. Studium, Pferdeosteo-

pathin EAPO und Hundephysio Wosslick und Hundephysio Canesano. 

 

Zusätzlich hat es 2 Tierärztinnen, die die Ausbildung auf 4 Jahre verteilen und jetzt den E-

Learning Anteil bestreiten und in der ZA 28/30 dann den Unterricht vor Ort besuchen wer-

den. 

Die neue Zusammensetzung der Teilnehmenden ist eine Herausfroderung für das Lehrte-

am und gleichzeitig eine sehr spannende Erfahrung. Alle können voneinander lernen, so-

fern jeder offen ist. 

 

Die Zusatzausbildung hatte einen sehr guten Start und die Teilnehmenden sind bei den 

bisher bestrittenen Wochenenden zahlreich erschienen und haben sehr interessiert mitge-

arbeitet. Wie immer wurde mit den Basics gestartet. Anatomie, Biomechanik und deren 

Vernetzung. In der letzten ZA hat es sich bewährt, einfache Behandlungstechniken an der 

Muskulatur bereits in das Erarbeiten und Festigen des anatomischen Wissens zu integrie-

ren, weshalb wir dies auch dieses Jahr wieder so lehren. 

Verband 
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Im ersten Jahr werden wir uns des Weiteren noch mit anderen wichtigen Grundla-

genthemen wie Verhalten und Einsatz von Hund und Pferd beschäftigen, bevor wir dann 

im 2. Jahr in die vermehrt physiospezifischen Themen eintauchen werden. 

 

Parallel zu den 2 laufenden Lehrgängen fand noch das 2. Aufrechtserhaltungs-Audit der 

SQS statt, welches erneut positiv verlief ! Im kommenden Jahr steht dann wieder die er-

neute Rezertifizierung an. 

 

 

Für die ZA, Lea Knaus, Abtwil, Juni 2026 
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CIRS: Critical Incident Reporting System 

 
 

Als Critical Incident Reporting System, kurz CIRS, bezeichnet man Berichterstattungssyste-

me zur anonymen Meldung von kritischen Ereignissen (critical incident) oder auch Beina-

he-Fehlern (near miss) in Einrichtungen des Gesundheitswesens und der Luftfahrt. Es ist ein 

„Fehlerberichts- und Lernsystem“  

 

Mit Hilfe des 3Be-Systems (Berichten – Bearbeiten – Beheben) können erkannte Risiken 

bearbeitet werden, um so aus den identifizierten kritischen Situationen und Risiken Strate-

gien zur Vermeidung und Handhabung zu entwickeln und umzusetzen. Da sich die aus 

dem 3Be-System entwickelten Verbesserungsmaßnahmen an den realen Gegebenhei-

ten vor Ort orientieren, kann so ein Risikomanagement individuellen Zuschnitts entstehen, 

das den Bedürfnissen des eigenen Hauses Rechnung trägt und dabei noch kostengüns-

tig, ressourceneffizient und -effektiv ist. 

 

Ist ein Zwischenfall aufgetreten, so gilt es primär, die folgenden drei Fragen zu erör-

tern: 

1. Ist eine relevante und möglicherweise bleibende Schädigung einer Patientin/

eines Patienten aufgetreten? 

2. Handelt es sich um einen meldepflichtigen Fall? 

3. Könnte sich ein derartiger Zwischenfall potenziell wiederholen – in der eige-

nen Praxis, in der engeren Region oder überregional? 

 

 

"CIRS – aus Fehlern lernen" 

 

Das Ziel des Meldesystems ist, dass Kolleginnen und Kollegen von Missgeschicken, die ein-

zelnen unterlaufen sind, lernen können. CIRS soll auch für Lernprozesse und zur Qualitätssi-

cherung breit genutzt werden können. So sollen Zwischenfälle auch in Qualitätszirkeln be-

sprochen werden. Die Analyse der Zwischenfälle führt zu einem übergeordneten Lernef-

fekt und soll einen Qualitätsverbesserungszyklus anstossen.  

 

Alle interessierten Kolleginnen und Kollegen und insbesondere Moderator/-innen von 

Qualitätszirkeln sind gebeten, regelmässig exemplarische Fälle einzugeben, damit das 

CIRS wachsen kann. Die Fälle können an die Geschäftsführung, Isabelle Gysi 

gf@svtptp.ch eingegeben werden und werden dann anonym auf der Webseite unter 

https://svtpt.ch/?cmspid=2136&changeLanguage=de&qgCms_editmode=0 aufgeschal-

tet. Es ist kein an den Pranger stellen, sondern gemeinsam lernen und uns verbessern. 

Verband 
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Zwischenfälle können in verschiedene Gebiete eingeteilt werden: 
 

1. Diagnostik: z.B. übersehen eines wichtigen Hinweises, Flagkonzept nicht oder 

unvollständig beachtet. 

2. Therapie: z.B. inkorrekte Dosierung, Interaktion verschiedener Behandlungsmass-

nahmen oder Therapien übersehen / missachtet; langer ausbleibender Thera-

pieerfolg nicht beachtet 

3. Kommunikation: z.B. indirekte Kommunikation, die Fehler hervorruft; Therapiezie-

le ungenau kommuniziert, Therapieabfolge unklar kommuniziert; ungeeigneter 

Kommunikationskanal gewählt; unerwartete / schwierige Kommunikation mit 

Besitzer oder Zuweiser etc. Missverständnis in der Kommunikation. 

4. Organisation: z.B. Fehlplanung in der Route; Missachten von möglichem hohen 

Verkehrsaufkommen; zu dichte Planung; Dringlichkeit des Falles falsch einge-

schätzt; Fehler nicht erkannt, nicht kommuniziert. 

 

 

Was suchen wir? 
 

Behandlungs- / Erfahrungskurzberichte mit dem Ziel: 
 

Aus Fehlern anderer Therapierender lernen, ohne die Erfahrung selbst machen zu müs-

sen. Oder andersrum, seine eigenen Erfahrungen Aufarbeiten und mit anderen Therapie-

renden teilen und so vor potenziellen Gefahren warnen. Ein freier Erfahrungsaustausch 

von Therapeuten für Therapeuten.  

Schlussendlich soll ein übergeordneter Lerneffekt und ein Qualitätsverbesserungszyklus 

angestossen werden. 

 

 

Beispiele: 
 

Therapie: 
 

Dem Tierphysiotherapeuten wird ein Pferd mit einer Beugesehnenproblematik vorgestellt. 

Der Besitzer ist sehr interessiert möglichst viel selber zu machen und scheint fast übermoti-

viert, um sein Pferd so schnell wie möglich wieder einsatzbereit zu haben. 

Der Tierphysiotherapeut entscheidet sich zusätzlich zu seinen Behandlungen in der Zwi-

schenzeit dem Besitzer manuelle Handgriffe zu instruieren und eine Lasertherapie gleich-

zeitig anzuwenden, die der Besitzer gemäss Instruktion selber ausführen kann. Der Besitzer 

wird gründlich instruiert und auch über die Dosierung informiert. 
 

Bei der nächsten Behandlung ist das Bein deutlich mehr geschwollen als bei der letzten 

Sitzung. Der Tierphysiotherapeut versucht zu evaluieren warum die Schwellung zugenom-

men und nicht wie erwartet abgenommen hat. Nachdem alles Mögliche als Auslöser 

ausgeschlossen wurde, fragt der Therapeut nochmals genau nach wie die Lasertherapie 

ausgeführt wird. Der übermotivierte Besitzer dachte, je mehr desto besser und hat statt 

der angeleiteten einmal täglichen Behandlung, die Lasertherapie 3-mal am Tag durch-

geführt, was zu einer Überreizung der Strukturen geführt hat. 

 

 
Lerneffekt: 

 

Bei der Instruktion des Besitzers bezüglich Ausführung von therapeutischen Hand-

griffen oder apparativen Massnahmen genau darauf achten, dass wir die Dosie-

rung erklären und auch die Folgen einer Über- bzw. Unterschreitung dieser erklä-

ren. 
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Kommunikation: 
 

Ein Pferd wird dem Therapeuten überwiesen, um Rückenverspannungen zu lösen. Das 

Pferd hat eine distale Problematik am Fesselgelenk hinten rechts. Für den Tierarzt ist das 

das zu behandelnde primäre Problem und die Rückenprobleme eher sekundär. Der Be-

sitzer diskutiert während der Behandlung mit dem Therapeuten, was er über die Proble-

matik denkt. Es werden Meinungen ausgetauscht und dabei fällt auch die Aussage, 

dass es allenfalls auch möglich ist, dass die Rückenverspannung und eigeschränkte Be-

weglichkeit schon länger besteht und so das distale Problem begünstigt hat.  

 

Der Besitzer (eine etwas «heikle» Person gemäss TA) hat anschliessend mit dem TA ge-

sprochen und gesagt, dass der Therapeut gesagt hätte, dass das Rückenproblem sicher 

primär sei. Dabei hat der Besitzer auch seine Interpretationen dazu eingefügt. Worauf es 

eine Diskussion TA-Therapeut gab mit dem Fazit, dass beide dasselbe sagen sollten, um 

beim Besitzer glaubhaft zu bleiben. 
 
 
Lerneffekt: 

 

Bei unterschiedlichen Ansichten bezüglich Ursache / Verhalten des Problems Im-

mer möglichst unverzüglich nach der Behandlung das Gespräch mit dem TA su-

chen und mit ihm Besprechen, bevor der Besitzer selber mit seiner Variante an 

den TA gelangt.  

 

 
Kommunikation:  
 

Die Hundetrainerin, welche einen Hund mit einer unklaren Diagnose aber klar sichtbaren 

Gangproblemen in Bezug auf eine Verhaltensproblematik im Training hat, empfiehlt der 

Besitzerin eine physiotherapeutische Behandlung. Da der Hund eine unklare Vergangen-

heit hat und viele Alltagssituationen noch stressig sind, wird von der Hundetrainerin nach 

Rücksprache mit der Besitzerin ein Termin zu dritt festgelegt, damit die Trainerin die Besit-

zerin im Management des Hundes unterstützen kann. Der Hund ist noch nicht an den 

Maulkorb gewöhnt. Da bisher keine Agressionsproblematik sichtbar wurde, stimmt der 

Therapeut einer Behandlung ohne Maulkorb in Anwesenheit der Trainerin zu.  

 

Nach einer kurzen Kennenlernphase lässt sich der Hund gut anfassen und behandeln Zu-

sammen mit der Trainerin wird entschieden, dem Hund immer wieder Pausen zu geben 

und vor allem Freiraum zu geben, um sich zurückziehen zu können. Bei der Behandlung 

fällt dem Therapeuten auf, dass der Hund sicher tierärztlich genauer untersucht werden 

müsste und teilt dies den anwesenden Personen mit (Dolenz). Die Behandlung geht dem 

Ende zu, die Besitzerin entfernt sich mit dem Hund an der Leine und steht zusammen mit 

der Hundetrainerin einige Meter entfernt. Als der Therapeut ebenfalls vom Boden auf-

steht, greift der Hund den Therapeuten unvermittelt an, ein Biss wird glücklicherweise ver-

mieden, da der Hund an der Leine ist. 
 

 

Lerneffekt: 

 

Sich nicht durch Anwesenheit von anderen Fachpersonen in Sicherheit wähnen 

und ablenken lassen. Immer während der gesamten Therapiezeit aufmerksam 

bleiben, v.a. auch am Ende der Behandlung. Vorsicht bei unsicheren Hunden bei 

der Behandlung am Boden, v.a. beim Aufstehen, das der Hund als Bedrohung 

auffassen kann. 
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Organisation: 
 

Die Tierphysiotherapeutin arbeitet zum ersten Mal in einer grossen Tierklinik. Sie soll eine 

stationäre Katze mit Parese an der Hinterhand nach Unfall behandeln. Auf der Katzen-

station ist extrem viel Betrieb und es gibt zurzeit keinen Platz, die Katze vor Ort zu behan-

deln. Die am Limit laufenden TPA’s raten, die Katze doch in die Physiotherapie mitzuneh-

men für die Behandlung. Auf die Frage, wie die Katze transportiert werden soll, meint ei-

ne der Angestellten, sie könne einfach auf den Arm genommen werden, die sei eine Lie-

be und könne ja durch ihre Verletzung eh nicht weglaufen. Auf dem Weg zum Therapie-

raum läuft die Tierphysiotherapeutin der behandelnden Oberärztin in die Arme und kas-

siert einen Vortrag über sicheren Transport von Tieren in einer Klinik (auch wenn das Tier 

noch nicht mobil war, der Weg vorbei am Haupteingang und Warteraum mit vielen Hun-

den war einfach gefährlich mit einem ungesicherten, der Klinik anvertrauten Tier). 

 

 
Lerneffekt: 

 

An neuen Arbeitsstellen die Gepflogenheiten und Sicherheitsstandards immer er-

fragen. Sich nicht durch gestresstes Personal abwimmeln und irritieren lassen. 

Katzen sind auch innerhalb der Klinik aus Sicherheitsgründen immer in der Trans-

portboxe zu transportieren. 
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SVTPT: SWOT-Analyse März 2024 
 

erstellt März 2024, überarbeitet / verifiziert Mai 2026 
  

 S Strenghts 

W Weakness 

O Opportunities 

 T     Threads 

Innerwelt-Analyse (innere Faktoren) 

Stärken (Strenghts): 
 

  - Abschluss auf Tertiär B Niveau HFP 
  -  Neue Titel: professional Bachelor/Master ab Herbst 2026  
..– Bessere Vergleichbarkeit 
  - Fachspezifische Vorbildung mit Berufserfahrung 
  - Intensive, umfassende Ausbildung 
  - Hochqualifizierte und erfahrene Referierende 
  - Vom Bund subventionierte und akkreditierte Ausbil  

dung 
  - Einzige Ausbildung, die konkret und umfassend  auf 

den Abschluss Tierphysiotherapeut mit eidg. Diplom 
vorbereitet 

  - EduQua zertifiziert   
 - Andragogische und didaktische Begleitung der Refe-

rierenden 
  - Stetige Weiterbildung der Referierenden 
  - Hund und Pferd in einer Ausbildung, dadurch fördern 

der Transferkompetenz 
  - Q-Sicherung durch obligatorische Weiterbildung 
  - Coaching nach Diplom mittels Q-Zirkel 
  - Geschult in Clinical reasoning und Flagkonzept 

dadurch optimal vorbereitet für den Direktzugang 
  - Grunderfahrung im Berufsleben durch Primärberuf 
  - Regelmässige Präsenz in Social Media 
  - FA Physiotherapie bei der Camvet / GST 
  - Sur Dossier Zugang, interdisziplinäre Vermischung in 

Ausbildung 
  - Interdisziplinäre Ausbildungslehrgang 
  - Herausforderung der korrekten "Flughöhe" durch die 

verschiedenen Möglichkeiten des Zugangs 
(Humanphysioth. / TA / sur Dossier 

  - Verbindung fachlicher Ausbildung und selbstständi-
ger Berufsführung (HFP als Abschluss) ist optimale 
Voraussetzung für erfolgreiche selbstständige Er-
werbstätigkeit 

Schwächen (Weakness): 
 
- Lange anspruchsvolle Ausbildung 
- Zeit- und finanziell aufwändig 
- Niederprozentiges Arbeiten, da oft 2. Standbein  
- Ausbildung immer in beiden Tierarten 
- HFP in beiden Tierarten 

  - Umfassende Abschlussprüfung mit zeitintensiver 
Vorbereitung 

  - Ausbildung und Unterlagen nur auf Deutsch 
  - Hohe Ausgaben für Referierende im Modul 6 

(selbstständige Berufsführung) 

Verband 
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  Chancen (Opportunities): 

 
   - 2. Standbein erarbeiten (Tarifdiskussion Physio-

therapie) 
   - Notfalldienst umgehen 
   - Mensch und Tier gemeinsam behandeln 
   - FA Physiotherapie der Camvet: Ausbildungsni-

veau festgelegt durch Voraussetzung eidg. Dip-
lom für FA 

   - Bekanntheitsgrad steigt durch FA bei den Tierärz-
ten 

   - Tierbesitzer fragen vermehrt nach Fachkompe-
tenz bei tierärztlichen Tätigkeiten und so steigt 
der Stellenwert der Physiotherapie 

   - Grössere Kliniken beschäftigen vermehrt spezia-
lisierte Fachkräfte, da Nachfrage seitens Besit-
zer da ist 

   - Interessierte Personen durch "sur Dossier" 
Verfahren aufnehmen und dadurch topmoti-
vierte Teilnehmende generieren 

   - Offenheit der Studierenden für Online Vorberei-
tung, hybrid Durchführung einzelner Tage 

   - Hybride Durchführung der Kurstage 
   - Viel Zeit für praktische Arbeit und Vernetzung 
   - Kürzere Präsenzzeiten 
   - "Lernen voneinander" innerhalb der Ausbildung 
   - Medienpräsenz mit Fachartikel 
   - Hund und Pferd sind nicht nur Haustiere, son-

dern auch im Sport im Einsatz, dadurch ver-
mehrtes Potential für Fachleute mit Fachwissen 

  Gefahren (Threads): 

 
- Hohe Arbeitslast der einzelnen Personen 
- Niedrigprozentiges Arbeiten und dadurch Quali-

tätseinbusse durch zu wenig Erfahrungsaufbau 
- FA - Physiotherapie: Tierärzte haben höheren 

Stundenansatz, dadurch ev.Tarif Erhöhung 
- Kliniken versuchen Preis zu drücken durch weni-

ger hochqualifiziertes Personal oder durch Ein-
schränkung der Behandlungszeit 

- Anspruchsvolle Kundschaft, die sofort Erfolge 
sehen will und somit höheres Frustrationspotenti-
al, bei nicht sofortigen Erfüllen der Erwartungen. 

- Überforderung der Fachpersonen 
- Allfälliger Strategiewechsel bei Bundessubventio-

nierung 
- Weniger finanzielle Mittel für zusätzliche Ausbil-

dungen durch Rezession 
- Deutschschweiz lastig 
- Weniger hoch qualifizierte Konkurrenz mit mehr 

PR Präsenz 
- Freiwilligenarbeit sinkt 
- Zu wenig unterstützende Mitglieder 
- Finanzielle Schwierigkeiten des Verbandes durch   

zu wenig aktive TPT zB. an Weiterbildungen 

Umweltanalyse (externe Faktoren) 
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S/O Strategie Mit welchen Stärken nutzen wir welche Chancen?  
Was sind die Massnahmen aus dieser Kombination? 
- Mit der hochqualifizierten Ausbildung helfen wir den Auszubildenden zu einem fun-

dierten Wissen und zur Kernkompetenz der physiotherapeutischen Behandlung 
von Tieren. Und erarbeiten die Transferkompetenz. 

- Handlungsorientiert und vernetzt arbeiten lernen. 

S/T Strategie Mit welchen Stärken begegnen wir welchen Gefahren? 
Welche Stärken können eingesetzt werden, um Gefahren zu eliminieren? Was 
sind die Massnahmen aus dieser Kombination? 
- Junge Leute nachziehen, um Arbeitslast zu verteilen 
- Frischdiplomierte animieren am Anfang des Berufslebens hochprozentig zu arbei-

ten, um Erfahrung zu sammeln und dann reduzieren.  
- Begleitung / Coaching nach dem Diplom 
- Tarifanpassung evaluieren 
- Strategischer Berufsverband, der sich für seine Mitglieder einsetzt und beratend 

zur Seite steht 

W/O Strategie Wie können aus Schwächen Chancen entstehen?  
Was sind die Massnahmen aus dieser Kombination? 
- Vorteile aus der Kombination der Tierarten herausstreichen. Vernetzung und 

dadurch Weiterentwicklung mit erhöhtem Potential aufzeigen. 
- Beschäftigungsgrad erhöhen durch Einsatz bei beiden Tierarten  
- Sur Dossier Aufnahme propagieren 

W/T Strategie Wo befinden sich unsere Schwächen und wie schützen wir uns vor Risiken? 
Was sind die Massnahmen aus dieser Kombination? 
- Zeitintensive und teure Ausbildung durch hohe Qualität aufzeigen. Wichtigkeit der 

praktischen Arbeit aufzeigen, da zwingend für eine hohe Qualität und optimale Vor-
bereitung für den Beruf. Q-Sicherung 

- Qualitätssicherung aufzeigen 
- Ausbildung zweisprachig D-F? Ev Unterlagen übersetzen? Ev Englisch als 2. Spra-

che? Dadurch auch vermehrte internationale Vernetzung möglich und Q - Steige-
rung durch Austausch 

- PR für den Beruf hochhalten. Kunden auf unterschiedliche Qualität sensibilisieren - 
- Zusammenarbeit mit Tierärzten und Kliniken vermehrt aufbauen 
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Vorschau auf die restlichen Weiterbildungen 2026 

und Ausblick auf 2027 

 

 

 
Oktober 2026 
 

Weiterbildungen 

26. Oktober 2026 um 19:30 – 21:30 

Teams Video-Konferenz 

Abendveranstaltung - Innere Medizin - Erkrankungen und ihren Einfluss auf den Bewe-

gungsapparat beim Kleintier 

 

Wir besprechen wie internistische Erkrankungen sich am Bewegungsapparat ersichtlich 

machen. Wie z.B. Hyperadrenokortizismus zu einem Kreuzbandriss führt oder Hypoad-

renokortizismus zu Bewegungsunlust. Ebenfalls kann ein überschüssiges Immunsystem zu 

Gelenkserkrankungen führen. 

Details | Anmeldung 

 
 
November 2026 
 
GV / Tagung 

12. November 2026 um 19:30 – 21:30 

online per Teams-Videokonferenz 

Generalversammlung SVTPT 2026 

 

Generalversammlung 2026 

 

 

 

 

 

Verband 

https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/weiterbildungen/weiterbildungen?cmscid=2432#cmspid2432
https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/weiterbildungen/weiterbildungen?cmscid=2432#cmspid2432
https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/weiterbildungen/weiterbildungen?cmscid=2432#cmspid2432
https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/weiterbildungen/gv-tagung?cmscid=2543#cmspid2543
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Januar 2027 

 
Weiterbildungen 

16. Januar 2027 um 08:45 – 18:00 

Teams Video-Konferenz 
Online Congress 

 

The Swiss Association of Animal Physiotherapy will organize the 5th online congress in 

January 2027. Accreditation by the Society of Swiss Veterinarians (GST): 4 hours (half 

day) 8 hours (full day) 
 

 

 

 

 

Q – Zirkel 2026 
 

September 2026 
 

Q-Zirkel 

3. September 2026 um 19:30 – 21:00 

Teams-Videokonferenz 
Tierphysiotherapie Gross- / Kleintiere 

 

Teilnehmer stellen Fallbeispiele vor, die miteinander fachlich analysiert und diskutiert 

werden. Interaktiver Austausch / Diskussion von fachlichen Neuigkeiten. 

 

Details | Anmeldung 

 

 

November 2026 
 

Q-Zirkel 

5. November 2026 um 19:30 – 21:00 

Teams-Videokonferenz 
Tierphysiotherapie Gross- / Kleintiere 

 

Teilnehmer stellen Fallbeispiele vor, die miteinander fachlich analysiert und diskutiert 

werden. Interaktiver Austausch / Diskussion von fachlichen Neuigkeiten. 

 

Details | Anmeldung 

 
 
 
 

Bachs, im Juli 2026, Brigitte Stebler  

 

 

 

https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/weiterbildungen/weiterbildungen?cmscid=2435#cmspid2435
https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/q-zirkel/q-zirkel?cmscid=2516#cmspid2516
https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/q-zirkel/q-zirkel?cmscid=2516#cmspid2516
https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/q-zirkel/q-zirkel?cmscid=2517#cmspid2517
https://svtpt.ch/de/verband-therapeutinnen/bildung/q-zirkel/q-zirkel?cmscid=2517#cmspid2517
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MP4 Dateien aus der Zusatzausbildung 

 als Weiterbildung 

 
Aktivmitglieder können zu untenstehenden Konditionen einzelne Module und Modulteile 

zur eigenen Weiterbildung kaufen. Die Unterlagen bestehen aus MP4 Dateien, PDF der 

dazugehörigen Folien und das Skript. Zusätzlich werden zur Lernkontrolle und Reflexion 

Arbeitsblätter abgegeben. Genauer Inhalt der einzelnen Module finden sie un-

ter Module 
 

• Modul 2: Anatomie: 11 Std = CHF 200.- 
 

• Modul 2: Biomechanik: 12 Std = CHF 200.- (9.75 Std. nur Hund) 
 

• Modul 3: Neurologie: 11 Std = CHF 200.- 
 

• Modul 4: Befundaufnahme; passives Bewegen; Behandlungstechniken (passiv u. 

aktiv) Physiotherapie relevante Pathologie:  

 Gesamtpaket = 500.- (43.75 Std. - Hund 23 Std. - Pferd 35 Std) 
 

• Modul 5: Sattel / Geschirre Pferd und Hund / Reiten aus biomechanischer Sicht / 

Longieren Pferd und Hund               4.75 Std = CHF 80.- 
 

• Modul 6: Finanzen: 1.75 Std = CHF 30.- 
 

● Modul 6: Q-Sicherung = 2 Std = CHF 30.- 

 

Für die Anrechnung als obligatorische Weiterbildung gilt folgende Regelung: 

• 12 Std = 1 Tag (zählt zur Hälfte) 
 

• 1 WB Tag / Jahr bzw. 2 / WB Zyklus wird angerechnet 
 

● Arbeitsblatt / Modul zur Kontrolle muss ausgefüllt und eingegeben werden an 

gf@svtpt.ch  zur Q-Sicherung. Danach können die Stunden als WB angerechnet 

werden. 

 

Weiter gilt auch das Angebot "Teilnahme vor Ort". Dabei werden die MP4-Dateien, PDF 

und Skripte als Vorbereitung abgegeben. Diese Möglichkeit kann auch als WB ange-

rechnet werden. 1 Tag Zusatzausbildung inkl. Studium der vorbereitenden Dateien wird 

als 1 Tag WB angerechnet. Diese Möglichkeit lohnt sich für Aktivmitglieder, die an einem 

speziellen Thema interessiert sind und auch die praktische Arbeit mitmachen möchten.  
 

Die genauen Themen sind ersichtlich unter Kursdaten  
 

Anmeldung direkt an brigitte.stebler@svtpt.ch 
 

Der Preis beträgt 100.- / Tag inkl. Unterlagen 

Verband 

https://svtpt.ch/de/ausbildung-hfp/lehrgang/module
mailto:GF@svtpt.ch
https://svtpt.ch/?cmspid=816&changeLanguage=de
mailto:brigitte.stebler@svtpt.ch
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Online Kongress 16. Januar 2027 

 
Dank dem regen Interesse beim online Kongress von den letzten Jahren, haben wir be-

schlossen wieder einen Tag zu organisieren. Internationaler Austausch ist zielführend und 

online klappt das ja ganz gut. 

 

Wir werden das Tagesprogramm auf 3 Referate Grosstier und 3 Referate Kleintier be-

schränken wie dieses Jahr. Zwischen den Referaten wird es immer eine kurze Pause ge-

ben, um die Beine zu vertreten und für uns, um die Technik umzuschalten von einem Re-

ferenten zum anderen. Alles in allem etwas entschleunigt gegenüber den Vorjahren. Das 

hat sich sehr gut bewährt. 

 

Vielleicht ist auch jemand unter euch, der gerne etwas dazu beiträgt. Gerne erwarten 

wir eure Rückmeldung an Isabelle Gysi, gf@svtpt.ch. 

 

 

Verband 

mailto:gf@svtpt.ch
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Generalversammlung SVTPT 2026 

 

 

Donnerstag 12. November 2026 um 19.15 – ca 21.15 online 

 

 

Traktanden müssen bis 19. Oktober beim Sekretariat schriftlich  

deponiert werden. 

 

Wir freuen uns euch alle zahlreich begrüssen zu dürfen. 

Verband 

Save the Date 
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Medien 

 

 

Folgende Artikel über Tierphysiotherapie oder tierphysiotherapeutisch relevante Themen 

sind im der Zeitspanne August 25 und Juli 26 in unterschiedlichen Medien erschienen. Al-

le Artikel sind auf der Webseite zum Download aufgeschaltet. 

 

 

Artikel über die Tierphysiotherapie in diversen Fachmagazinen 
 

 

Kavallo 08 / 2026 

Das Fahrpferd und seine Ausrüstung 

 

Hunde 04 / 2026 

Nachschlagewerk rund um Tierphysiotherapie: Das Hunde-Gesundheits-ABC Teil 3 

 

Kavallo 07 / 2026 

Wenn die Luft knapp wird 

 

Kavallo 05 / 2026 

Anatomie in Bewegung - funktionelle Zusammenhänge unter dem Fell 

 

Hunde 03 / 2026 

Nachschlagewerk rund um Tierphysiotherapie: Das Hunde-Gesundheits-ABC Teil 2 

 

Hunde 02 / 2026 

Physiologische Grundlagen und Praxiswissen: Ein Hunde-ABC aus der Tierphysiotherapie 

In 3 Teilen. Einleitung ins Hunde-Gesundheits-ABC 

  

 

Verband 
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Kavallo 03 / 2026 

Gesunder Start ins Pferdeleben 

 

Hunde 01 / 2026 

Gesund durch Bewegung 

 

Marianne Furler 

Di quanto esercizio hanno bisogno i cani in fase di crescita_2026 

 

Marianne Furler 

Les besoins en exercise des chien en croissance_2026 

 

Marianne Furler 

How much exercise do growing dogs need_2026 

 

Marianne Furler 

Wie viel Bewegung braucht ein junger Hund_2026 

 

Hunde 08 ( 2025 

Alltagsorientierte Übungen für Hunde: Bewegung als Medizin 

 

anima.li 

IL CAVALLO DA WESTERN _ Il Cow-Boy 

 

Hund 07 / 2025e 

Vorbeugen, Erklären, Anwenden - Praktische Tipps für gesund Hunde 

 

Kavallo 11 / 2025 

Rutschfeste Böden in  Auslauf und Boxen 

 

anima.li 

IL CAVALLO DA ENDURANCE - il Maratoneta 

 

Kavallo 10 / 2025 

Das Thema „Sattel“ aus physiotherapeutischer Sicht 
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Hunde 06 / 2025 

Mediale Schulterinstabilität beim Sporthund 

 

Ticino Vivere Bene 

Fisioterapia per animali 

 

Kavallo 09 /2025 

Pferdegesundheit: Was ist das? 

 

ANIMA.LI 

IL CAVALLO DA TIRO _ Il Bodybilder 
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Social Media 
 

Präsenz des SVTPT auf den diversen Plattformen 

 
Der SVTPT ist bestrebt seine Präsenz auf Social Media zu verbessern und zu erhöhen. Des 

Weiteren haben wir einen Whatsapp Infokanal erstellt, auf welchem ebenfalls die Beiträ-

ge publiziert werden.   

 

Wir halten nach wie vor an unserem erarbeiteten Konzept fest. Dies beinhaltet, dass wir 

versuchen jede Woche einen Fach- und Verband – Beitrag zu posten. Jeweils Dienstag 

Verbandsinterna und am Freitag einen Fachbeitrag. 

Unser Ziel ist es weiterhin die Sammlung mit Fach - Content zu erweitern, damit wir sicher 

den Beitrag für Freitag vorgängig zur Verfügung haben, ohne jede Woche unter Druck 

etwas zu generieren. Selbstverständlich werden wir aktuelle Dinge vorziehen und einfü-

gen. 

 

Untenstehend die verlinkten Buttons zu Facebook, LinkedIn und Instagram. Ebenfalls fin-

det ihr den Link zum Whatsapp Kanal. 
 

 https://chat.whatsapp.com/EMxDiU1WtMGApW8Htko5Tl 

 

 

 

                                                                       

Gesucht: 

Interessante kurze Fallbeispiele mit Bildern oder sonstige interessante Beiträge oder auch 

Links zu interessanten Artikeln. 

Eingabe: 

Bitte sendet solche Beiträge an Isabelle Gysi gf@svtpt.ch, unsere Geschäftsführerin, die 

sich um das Posten kümmert. 

Bitte: 

Es wäre begrüssenswert und hilfreich für eine gesteigerte Präsenz, wenn alle Mitglieder, 

die in diesen Medien unterwegs sind, der SVTPT Seite jeweils folgen würden und die Bei-

träge teilen, sowie kommentieren 

Verband 

https://chat.whatsapp.com/EMxDiU1WtMGApW8Htko5Tl
https://www.facebook.com/TierphysiotherapieSVTPT/
https://svtpt-tierphysio-kongress.us17.list-manage.com/track/click?u=dd370a4eda661193c924e34a1&id=5179bfbfdb&e=e1bd27400b
https://instagram.com/svtpt?igshid=MzNlNGNkZWQ4Mg==
mailto:gf@svtpt.ch
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Alltagsübungen 

Neu im Shop in allen 3 Sprachen 

Verband 
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Wir bieten euch diese Broschüre gedruckt zum Kauf an damit ihr sie an eure Kunden zu 

einem symbolischen Preis abgeben könnt. Es ist auch möglich das PDF zu erwerben und 

es elektronisch abzugeben. Bestellung über den internen Shop im Loginbereich oder Für 

Kunden im öffentlichen Shop für CHF 20.- / Exemplar. 
  
 Preise:  

• 10 Exemplare (Mindestbestellmenge) Stück CHF 15.- = CHF 150.- 
• 30 Exemplare Stück CHF 14.- = CHF 420.- 
• 50 Exemplare Stück CHF 12.- = CHF 600.- 
• PDF CHF 250.-  

 

Die Übungen sind detailliert bildlich dargestellt und die Vor- und Nachteile beschrieben. 

Folgende Übungen sind enthalten: 

Unsere Broschüre zu den Alltagsübungen Kleintier ist neu in allen 3 Sprachen erhältlich. 



 

36 

Beispiel des Aufbaus und Beschriebs einer Übung: 
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Und zuletzt noch ein paar allgemeine Tipps: 
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Animundo.ch – Alles für Dein Haustier an einem Ort 

 
Animundo ist die offizielle Schweizer All-in-One-App für verantwortungsvolle Haustierhal-
tung, welche die physische Hundeausweis-Karte (PetCard) ablöst. Seit dem 1. Januar 
2026 wird die alte physische PetCard in der Schweiz nicht mehr ausgestellt. Hunde- und 
Katzenhaltende verwalten die offizielle digitale ePetCard nun direkt über diese kostenlose 
Applikation. 
 
Animundo ist die Schweizer App für verantwortungsvolle Haustierhaltung. Sie bündelt Tier-
daten, ePetCard, Dokumente und praktische Services wie Vermisstmeldungen an einem 
Ort. 
 
Inhalt: 
 
• Digitale ePetCard: Schneller und papierloser Zugriff auf die offiziellen Identifikations-

daten Ihres Hundes. 
 

• AMICUS-Kopplung: Direktes Verbinden mit der nationalen Hundedatenbank. 
 

• Pflichtmeldungen: Bequemes Melden von Halterwechseln (Übernahme/Weitergabe), 
Vermisstmeldungen oder dem Tod eines Tieres per Smartphone. 

 

• Gesundheit & Telemedizin: Direktes Buchen von Videosprechstunden mit Tierärzten 
sowie Nutzung eines KI-Tiercoaches. 

 

• Aktivitätstracker: Optionale Koppelung mit dem animundo Tracker zur Standort- und 
Bewegungskontrolle. 

 

●    Sicherheit & Versicherung: Integrierter Unfall- und Rechtsschutz in Kooperation 
mit Animalia und Orion 

 
Im eMagazin  findet man Artikel, Tipps und echte Geschichten rund um das Leben 
mit Haustieren. 
U.a. hat es auch einen interessanten Teil zur Tierphysiotherapie inklusive 3 Videos mit 
unserem Aktivmitglied Simone Zulauf. 
 
 
Teil 1:    Tierphysiotherapie – Hunde und Katzen in der Physiotherapie 
 

Teil 2:    Tierphysiotherapie - Prävention: Was kann man vorbeugend machen 
 

Teil 3:    Tierphysiotherapie – Altersturnen, um die Fitness zu verbessern 

Anzeige 

https://www.animundo.ch/
https://animalia.ch/de/ratgeber/animundo-die-schweizer-all-in-one-app-fuer-das-wohlbefinden-und-die-sicherheit-ihres-haustiers-1
https://www.animundo.ch/teil-1-tierphysiotherapie/
https://www.animundo.ch/teil-2-tierphysiotherapie/
https://www.animundo.ch/teil-3-tierphysiotherapie/
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Tiefe Beugesehne 

 
Wie war das schon wieder? Hinterhand und Vordergliedmasse? Gibt es da einen Unter-

schied? Gibt es einen Unterschied Pferd-Hund? 
 

An der Vorhand heisst der Muskel, der die tiefe Beugesehne bildet, flexor digitorum pro-

fundus. Der tiefe Zehenbeuger hat 3 Köpfen und 5 Muskelbäuchen und eine einheitliche 

Sehne und je nach Anzahl Zehen sich wieder in Schenkel aufteilt (Hund 5 und Pferd 1) . 

Dafür wird er vom Unterstützungsband (Lig. accessorium), das vom Röhrbein an die tiefe 

Beugesehne geht, unterstützt.  
 

An der Hintergliedmasse bilden 3 Muskeln zusammen die tiefe Beugesehne: der flexor di-

gitalis lateralis, der über das Sustentaculum tali läuft, der flexor digitalis medialis, der ei-

genständig in einer Sehnenscheide über das Sprunggelenk läuft und erst da mit dem late-

ralis und dem tibialis caudalis, der auf dem lateralis liegt, sich zur tiefen Beugesehne ver-

eint und über das Strahlbein ans Hufbein zieht. Darum braucht es hier kein Unterstützungs-

band.  
 

Wie ist es beim Hund? 

Vorne identisch, ausser dass es kein Unterstützungsband gibt und hinten ähnlich, nur: 

Der tibialis caudalis liegt unter den 2 anderen Muskeln und endigt bereits am Tarsus. Somit 

bilden nur 2 Muskeln die tiefen Beugesehnen.  

Etwas kompliziert zum Merken, aber funktionell ein ausgeklügeltes System der Natur! 

Wissen 

Hund  Pferd    Pferd     Hund 
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Der Musculus biceps brachii 

 
Bei uns Menschen ist er der stärkste Ellbogenbeuger. Der Muskel, der beim trainierten Indi-

viduum optisch deutlich als Muskelbauch sichtbar ist. Er ist bei jeder Aktivität der Arme 

mehr oder weniger aktiv. Selten machen wir etwas mit gestreckten Armen ohne Aktivität 

des Biceps, auch wenn er “nur“ als Gegenspieler des Triceps (Ellbogen Strecker) agiert. 

 

Wie ist es bei unseren Tieren? Gibt es da einen Unterschied in der Anatomie und Funktion? 

 

Er heisst auch beim Tier bi-ceps= zweiköpfig obwohl er tatsächlich nur einen Kopf hat. Eine 

weitere Besonderheit beim Hund ist, dass der Ursprung intraartikulär liegt. 

 

Bedingt durch den Gang auf allen Vieren wirkt die Schwerkraft anders auf den Körper ein. 

Die Extremitätenmuskeln, die das Bein in Streckung stabilisieren, arbeiten stetig gegen die 

Schwerkraft. Der Biceps stabilisiert das Schultergelenk, da er zweigelenkig ist. Sein proxi-

maler Anteil extendiert das Schultergelenk im Gegensatz zum Ellbogen, der mit viel Kraft 

flektiert werden kann. 

 

Somit arbeitet der 

Biceps sowohl in der 

Hangbeinphase wie in 

der Stützbeinphase. 

Beim Vorführen kon-

zentrisch und beim 

Rückführen exzentrisch 

als Antigravitationsmus-

kel (grösste Aktivität). Je 

einseitiger ein Tier ist, 

desto mehr wird er vor 

allem in der Stützbein-

phase des Standbeines 

belastet. Schnell ergibt 

sich daraus eine Fehl- 

und Überbelastung, die 

eine schmerzhafte 

Bicepssehnenentzün-

dung verursachen 

kann. 

 

Wissen 
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Fussung 

 
Die Fussung der Säugetiere kann sehr unterschiedlich sein. Je nachdem wird eine grös-

sere oder kleinere Fläche des Bodens mit dem Fuß/Pfote/Huf bedeckt. 

 

Es gibt die Sohlenfassung (plantigrad - Mensch, Bär) die Zehenfassung (digitigrad - 

Hund, Katze) und die Zehenspitzen Fussung (unguligrad - Pferd, Kuh) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Welpe fusst die ersten drei Lebensmonate noch mit der ganzen Sohle auf. Erst da-

nach ist die Muskulatur (Zehenflexoren) stark genug, um eine Zehenfussung auszufüh-

ren. Das Pferd hingegen als Nestflüchter ist bereits in den ersten Stunden auf den Ze-

henspitzen. Seine Muskulatur muss bereits bei Geburt optimal angeordnet und ausgebil-

det sein. 

 

Wissen 



 

43 

Für den Hund als Nesthocker ist es extrem wichtig, dass er bereits in den ersten drei Mo-

naten seinen Körper belastet und trainiert, was er im Spiel mit seinen Wurfgeschwistern 

ausführlich macht. Nach drei Monaten sind alle Muskelstrukturen endgültig angelegt 

und bereit auftrainiert zu werden. Dazu gehört auch eine Koordinationsschulung und 

propriozeptives Training. Nur diese Strukturen, die in den nächsten 2-3 Monaten trainiert 

werden, können den ausgewachsenen Hund tragen, ohne dass Probleme entstehen. 

Je mehr Bewegungserfahrung gemacht wird, desto besser werden die Strukturen entwi-

ckelt und gestärkt. 

 

Fazit: der Welpe muss in den ersten fünf Monaten seinen Körper uneingeschränkt erfor-

schen und trainieren können, damit er sein Leben ohne Probleme bestreiten kann. 

Schränken wir die Bewegung vor allem in dieser Zeit ein, so kann sich die Muskulatur 

und die Knochenstrukturen und somit auch die Gelenke nicht vollständig entwickeln 

und es können Dysplasien etc entstehen. 

 

Die neuesten Forschungen versuchen herauszufinden, ob die fehlende Bewegung Ge-

lenksprobleme hervorruft und nicht wie bis jetzt angenommen die Überforderung! 

 

 

 

   Sohlenfussung      Zehenfussung 
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Neuweltkameliden in der Physiotherapie 

 
Interessante Abendveranstaltung mit Dr. med. vet. Anne Kramer.  

Die Aufzeichnung ist nach wie vor erwerbbar. Gf@svtpt.ch 
 

 

 

 

 

Immer mehr sehen wir in der Tierphysiotherapie Alpakas und Lamas, die wir durch die 

Ohrenform (Alpaka: kurz, speerförmig, Lama: länger, bananenförmig), die Dichte der 

Wolle (Alpaka sehr dicht, Lama weniger) und ihre Körpergrösse (Alpaka < Lama) gut un-

terscheiden können. Was ist wissenswert und nützlich, um diese Neukameliden effizient 

zu behandeln? 

 

 

Wissen 
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Die Anatomie zeigt einige Unterschiede auf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7 Hals-, 12 Brust-, 7 Lenden-, 5 Kreuzbein- und 16-20 Schwanzwirbel. Der Rücken sollte 

nicht mehr als mit 20 kg belastet werden beim Lama. Der des Alpakas eignet sich gar 

nicht um Gewicht zu tragen. 

 

Zehen: nur der 3. und 4. Strahl ist ausgebildet und sie laufen auf den zweiten und dritten 

(P2 und P3) Phalangen. Sie haben Schwielen (Ballen) mit Krallen. Letztere tragen kein 

Gewicht, sondern sind für Traktion und Kraftentwicklung zuständig. Die Krallen müssen 

regelmässig kontrolliert und gegebenenfalls geschnitten werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie sind unechte Wiederkäuer. Das heisst sie haben keine 4 verschiedene Mägen, son-

dern einen grossen aufgeteilt in 3 Teile. Sie haben, da sie wenig trinken und wenig uri-

nieren, sehr trockenen Kot. 

Wichtig ist den Kameliden Zeit zu geben, um Vertrauen aufzubauen, bevor wir sie an-

fassen und behandeln. Nützlich ist, wenn die Bezugsperson bereits viel Körperkontakt 

übt. 

Die Neuweltkameliden mögen andere Tiere ausser hundeähnliche Tiere. Darum sind sie 

auch im Herdenschutz einsetzbar. 
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Direkte Kaltplasmatherapie und hochfrequente Elekt-

rotherapie mit dem EquCellpen® und PetCellpen® 

 
Physikalisch betrachtet bezeichnet Plasma den vierten und energiereichsten Aggregats-

zustand neben fest, flüssig und gasförmig: ein aus geladenen Teilchen bestehendes Gas. 

In Bezug auf das gesamte Universum befindet sich 95% der Materie im Plasmazustand. 

Bei uns auf der Erde finden wir Plasma entlang von Blitzentladungen und Nordlichtern, 

aber auch im Haushalt in den Leuchtstoffröhren und Plasma-Bildschirmen. 

 

 
 

Abb. 1: Plasmafunken 

 

Im Bereich der Plasmamedizin wird sogenanntes Kaltplasma angewendet. ‘Kalt’ bedeu-

tet hier unter 40°C und somit gewebeverträglich, im Gegensatz zum Heissplasma, wel-

ches in der Chirurgie zum Schneiden und zur Koagulation von Blutgefässen verwendet 

wird. Das direkte Kaltplasma (dKAP) wird durch ein gepulstes hochfrequentes elektri-

sches Hochspannungsfeld zwischen Gerät und Patient erzeugt. Dieses therapeutisch 

nutzbare Kaltplasma besteht aus verschiedenen Komponenten wie Elektronen und Io-

nen (freien Radikalen) wie die reaktiven Sauerstoff- und Stickstoffmoleküle (ROS und RNS, 

kurz: ROS). Zudem entsteht Wärme- und UV-Strahlung. Alle diese Komponenten wirken 

synergistisch und können unterschiedliche physikalische Phänomene und chemische Re-

aktionen induzieren. Unter den Komponenten des direkten Kaltplasmas verdienen die 

ROS und das hochfrequente elektrische Feld, das von elektromagnetischen Impulsen be-

gleitet wird, erhöhte Aufmerksamkeit: 

 

Die ROS bewirken im Gewebe unspezifische oxidative Desinfektion (wenig beeinflussbar 

durch Resistenzen). Sie modulieren Entzündungen, können Debridement und einen Abbau 

von Biofilmen bewirken und erhöhen andererseits die Zellproliferation und -migration. Wäh-

ActivCell Group  
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rend einer Kaltplasmabehandlung werden diverse Signalkaskaden in den Zellen angeregt, 

die auch nach der Therapie noch weiterwirken und zur Heilung beitragen.  

 

Die Effekte des gepulsten hochfrequenten elektrischen Feldes auf das Gewebe sind so-

wohl in der Wundheilung wichtig als auch für die physiotherapeutischen Anwendungen:  

 

Das gepulste hochfrequente elektrische Feld erhöht die Tiefenwirkung der direkten Kalt-

plasmatherapie durch Bildung von ROS in der Gewebematrix. Es bewirkt aber selber auch 

eine direkte Zellreaktion (Migration, Teilung, Freisetzung von Botenstoffen) und hat zudem 

sofort wirksame Effekte auf die Nerven und das Muskelgewebe. Neben der direkten Zellsti-

mulation gibt es auch eine Aktivierung des „gate control effects“. Mit der elektrischen Sti-

mulation der Schmerzsensoren des Nervenzellnetzes in der Haut werden die aufsteigenden 

Nervenbahnen mit Signalen überflutet, die in den übergeordneten Kontrollzentren zu einer 

Reduktion der Schmerzempfindung führen (Abb. 2).  

 

Elektromagnetische Felder werden in der Medizin häufig eingesetzt, zum Beispiel bei PEMF 

oder TENS. Bei der Elektrotherapie mit dem EquCellpen® und PetCellpen® wird aber im Ge-

gensatz zu den Niederfrequenzbehandlungen TENS (bis circa 150 Hz) oder PEMF (200 Hz) 

mit gepulster Hochfrequenz (Kilohertz) gearbeitet, was die Effizienz der Behandlung stei-

gert. Die Pulsung dieser Hochfrequenzsignale kann von 10 bis 100 Impulsbündel pro Sekun-

de eingestellt werden. Die Übertragung der Signale mit Kaltplasma erübrigt das Scheren 

und die Verwendung von Kontaktelektroden. Mit der wählbaren Frequenz der Pulsung 

(Impulse pro Sekunde) und Intensität (Amplitude) kann man verschiedene Indikationen 

abdecken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

© Thieme via Medici 
 

Abb. 2: Darstellung ‚Gate controle effect‘: Mit direktem Kaltplasma kann der Berührungseffekt verstärkt und 

damit die Schmerzreduktion in der zentralen Kontrolle bewirkt werden. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2 
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Zusammengefasst sind die Wirkungen im Gewebe bei direkten Kaltplasmatherapiegeräten 

wie dem EquCellpen® und PetCellpen® die folgenden: 

 

 -  Starke Antisepsis mit Tiefenwirkung 

-  Bildung (neuer) Blutgefässe 

-  Entzündungsregulation 

-  Immunstimulation 

-  Muskelrelaxation 

-  Neurostimulation 

-  Neurodesensibilisierung 

-  Schmerzreduktion 

 

Daraus ergeben sich die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der direkten Kaltplasmathera-

piegeräte EquCellpen® (Pferde) und PetCellpen® (Kleintiere): 

 

 -  Dermatologie (alle infizierten Hauterkrankungen) 

 - Wundheilungsstörungen, akute und chronische Wunden, beschleunigte sekundäre 

    Wundheilung 

 -  Nahtdehiszenzen 

 -  Narben 

 -  Intraoperativ (Debridement, Implantatbehandlung) 

 -  Orthopädie 

 - Schmerztherapie 

 

 
Einstellungsmöglichkeiten von EquCellpen® und PetCellpen®: 
 

Mit den verschiedenen Einstellungsmöglichkeiten an den Pens ist es möglich, für jeden 

Patienten gezielt die Therapie anzupassen.  

 

 
Abb. 3: PetCellpen® mit gerader Glaselektrode 

 

●  Drehregler Impulse/s (Abgabefrequenz der gepulsten hochfrequenten Signale):  
 

-   Einstellungsmöglichkeiten der Impulsfrequenz von 10 bis 100 Hertz. 
 

-  Für die Dermatologie wird 100 Hz gewählt, da man schnell und relativ oberfläch lich 

eine ausreichend hohe Dosis vom Kaltplasma in der Haut erreichen  möchte.  Das 

Kaltplasma wird mit der Umgebungsluft zwischen der Elektrode und der  Haut des 

Patienten gebildet, aber auch direkt in der Haut des Patienten. 
 

-  In der Orthopädie wählt man eher die tieferen Frequenzen (20-40 Hz), da hier die 

 gepulsten hochfrequenten elektrischen Signale wichtiger sind. Diese hochfre

 quenten elektrischen Impulsbündel erreichen transkutan die Nervenzellen und  d i e 

Muskeloberflächen und werden dann über diese elektrischen Leiter verbreitet. 
 

-  Mit der Einstellung 20 Hz kann blockierte Muskulatur wieder in ihre normale           

 Frequenz (Entspannung) zurückgebracht und die normale Gewebefunktion             

 (Sehnen, Nerven) optimal stimuliert werden. 

ActivCell Group  
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 -  Mit 40 Hz aktiviert man Muskeln und kann damit Triggerpunkte und Spannungs

 schmerz verbessern. 
 

 - Neurodesensibilisierungsprogramm: Um Triggerpunkte und Hyperästhesiestellen zu 

behandeln, gibt es dieses vorinstallierte Programm. Dabei moduliert das Gerät au-

tomatisch von minimal zu maximal sowohl in Bezug auf Amplitude als auch Fre-

quenz. Modulierte Signale werden als weniger schmerzhaft empfunden. Man kann 

so ohne Sorge vor einer Überstimulation der Haut die Schmerzpunkte bis zur Besse-

rung behandeln. 

 

 

●  Drehregler Amplitude: 
 

- Reguliert die Ausgangsleistung des Gerätes in 9 Stufen und erlaubt damit, die Inten-

sität der Therapie zu bestimmen (Gaspedal). 
 

- Je höher die Amplitude, desto höher die ROS-Dosis und die Eindringtiefe in das Ge-

webe. 
 

- Die Häufigkeit der Behandlungen hängt vom Ansprechen auf die Therapie ab. In 

der Regel wird in der ersten Woche 2x therapiert, danach 1x wöchentlich.  
 

- Die Dauer der jeweiligen Behandlungen hängt von der Grösse der Fläche ab, die 

man behandeln möchte. Es gibt verschieden geformte Elektroden, die eine opti-

male Kontaktfläche ermöglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

              

 

 
© Dr. med. vet. Michael Hiestand, Kleintierpraxis am Obersee, Altendorf 
 

Abb. 4: «Cold-Tail»: Wasserruten-Behandlung mit dem PetCellpen®. Hier wurde einmalig für 10min mit 40 Hz 

behandelt. Daneben bekam der Hund noch entzündungshemmende Medikamente. Die Rute konnte beim 

Rausgehen schon wieder angehoben werden. 

 

 

 

Abb. 5-8: Ablauf einer Behandlung mit dem EquCellpen® in den ersten 10 Tagen bei einer chronischen Fes-

selträgerursprungsentzündung mit Beteiligung der oberflächlichen Beugesehne am linken Vorderbein bei 

einem ungarischen Warmblut. Die Behandlungen erfolgten jeden 3. Tag. Die Behandlungen dauerten an-

fangs länger (20min), da mehr Fläche behandelt werden musste. Sie wurden dann kürzer (nach 10 Tagen 

10min), da die Sehne nicht mehr so geschwollen war. 

 

Abb. 4 
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   Abb. 5    Abb. 6   Abb. 7  Abb. 8 

© Dr. med. vet. Selina Keller, ActivCell Group, Lenzburg 

 

Schlecht heilende Gewebe wie Nerven1 und Sehnen können mit dem EquCellpen® und 

PetCellpen® stimuliert werden und auch bei der Arthritis-Behandlung2 zeigen sich die 

Vorteile der direkten Kaltplasmatherapie: Entzündungshemmung und Schmerzlinderung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 9 

 
© Dr. med. vet. Michael Hiestand, Kleintierpraxis am Obersee, Altendorf 

Abb. 9: Narben-Behandlung mit dem PetCellpen®. Die Narbe wurde 1-2x wöchentlich für 5 Wochen behan-

delt. Da die Narbe 30cm lang war, dauerte die Behandlung um die 30min. Bei der Narbenbehandlung mit 

der direkten Kaltplasmatherapie wird ein Umbau der Narbe angeregt, es werden mehr Kollagenfasern ein-

gebaut, das Narbengewebe wird elastischer3. 

 

 

Zusammenfassung: 
 

Im Gegensatz zu anderen physikalischen Therapiemethoden, die oft nur eine allgemeine 

Stimulation bewirken, ist die direkte Kaltplasmatherapie ein aktives Prinzip. Es werden di-

rekt aktive ROS ins Gewebe eingebracht und zusätzlich im Gewebe produziert, um eine 

sofortige Desinfektion erzielen zu können. Das gepulste hochfrequente elektrische Feld 

bewirkt zusätzlich eine direkte Zellreaktion (Migration, Teilung, Freisetzung von Botenstof-

ActivCell Group  
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fen) sowie sofort wirksame Effekte auf die Nerven und Muskulatur. Die Tiefenwirkung wird 

durch das Zusammenwirken von appliziertem Kaltplasma und elektrischem Feld gestei-

gert. Die ausgezeichnete Desinfektionsleistung bis in die Tiefe des Gewebes und die Ent-

zündungsmodulation macht die direkte Kaltplasmatherapie mit dem EquCellpen® und 

PetCellpen® zu einer unschlagbaren Hilfe im täglichen Praxisalltag.  

 

Anmerkung: Die indirekte Kaltplasmatherapie bei der Kaltplasma auf die Haut aufgebla-

sen oder aufgelegt wird, zeigt eine weniger ausgeprägte Tiefenwirkung und eignet sich 

nicht zur Elektrotherapie. 

 
Abb. 9-13: Heilungsverlauf einer Nahtdehiszenz-Wunde unter Behandlung mit dem PetCellpen® bei einem 

American Staffordshire Terrier. Die chronische Wunde bestand schon 2 Jahre und heilte innerhalb von 4 Wo-

chen nach 9 Behandlungen mit dem PetCellpen® komplikationslos ab.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Abb. 9   Abb. 10  Abb. 11       Abb. 12   Abb. 13 
 

© Dr. med. vet. Vanessa Schifferle, Tierarztpraxis zur Schmiede, Henggart 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PetCellpen® und EquCellpen®: 

 

-  DIN-geprüfte, direkte medizinische Kaltplasmaquellen (dKAP) 

-  Kabellos und robust dank bruchfester Elektroden 

-  Keine Schutzmaterialien nötig 

-  Keine Verbrauchsmaterialien 

-  Variable Einstellungsmöglichkeiten 

-  Doppelwirkung: Direkte Kaltplasmatherapie und hochfrequente Elektrotherapie aus    

einem Gerät  

ActivCell Group  
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Für mehr Informationen gibt es auf unserer Homepage auch einige Webinare: 

www.activcellgroup.com/de/webinare/ 

 

Sehr zu empfehlen ist das Webinar von med. vet. Saphira de Preux, Tierphysiotherapeutin 

mit eidg. Diplom (SVTPT) und FA Physiotherapie GST:  
 

„Direkte Kaltplasmatherapie mit dem PetCellpen® - Fälle aus der physiotherapeutischen 

Praxis“ 
 

Es findet am 27. August 2026 um 19.30 Uhr statt. Das Webinar wird aufgezeichnet und 

kann zu einem späteren Zeitpunkt auf unserer Homepage angeschaut werden. 

 

Link zur Registration:  

https://attendee.gotowebinar.com/register/375996046300518229?source=ActivCell  

 

Vertrieb in der Schweiz: 

 

www.graeub.com 

 

Hersteller: 

 

www.activcellgroup.com  
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Lenzburg, 22.07.2026 Dr. med. vet. Selina Keller 
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Hufabszesse 

 
Im letzten Jahr hörte man von unterschiedlichen Kunden, dass ihre Pferde an Hufabszes-

sen leiden. Das Auftreten ist unabhängig, ob es Beschlagene oder Barhuf-Pferde sind, ob 

sie in Boxen, Auslaufboxen oder Gruppen leben, ob ganztags Weidezugang oder restrik-

tiver Zugang. Es zeigt sich kein Muster. Man vermutet, dass das nasse Wetter in einer 

durch viele Stoffwechselvorgänge belastete Zeit für die Hufe zu viel ist. Ein kleines Stein-

chen, das einen Sohlenhorndefekt auslöst, kann der Zugang für Bakterien sein und der 

Beginn eines Abszesses. 

 

Warum rufen unsere Kunden uns in diesem Moment? Durch die Schmerzen stehen die 

Pferde viel und das in einer Schonhaltung, was wiederum Fehlbelastungen und erneute 

Schmerzen auslöst. Wir können helfen, dass die Tiere besser kompensieren können und 

die zusätzlichen schmerzhaften Verspannungen lösen und so die unangenehme Krank-

heitszeit erträglicher machen. 

 

Mit der Arbeit an den Faszien können wir 

die Abszessreifung je nach Lokalität unter-

stützen und Lasertherapie beschleunigt das 

Wachstum des gesunden Gewebes. 

 

Spätestens nach Abheilung eines Abszes-

ses sollte eine physiotherapeutische Kon-

trolle erfolgen, um Spätfolgen zu verhin-

dern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Akutes Stadium 

Wissen 
Pferde 
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Pferdeernährung und Physiotherapie,  

was ist gemeinsam? 

 
Viele Muskelprobleme und Muskelerkrankungen, mit denen wir konfrontiert werden, kön-

nen über eine gezielte Fütterung und ein angepasstes Training sehr gut beeinflusst wer-

den. Ohne Grundkenntnisse der Ernährung können wir den Kunden nicht korrekt beraten 

und an den richtigen Spezialisten weiterweisen. 

 

Gemäss Dr.med.vet. Peter Richterich kann die Muskulatur auf verschiedenen Arten bear-

beitet werde: man kann sie bearbeiten, weil man sie gut reitet, weil man sie gut unter-

stützt, weil man sie gut füttert, weil man sie stärkt, weil man sie gut zur Gedeihung bringt 

und dann wird so ein Muskel schön und leistungsbereit, was sehr faszinierend ist. 

 

Allerdings ist genauso erschreckend, dass man mit einer falschen Reiterei, mit einem fal-

schen Management, mit einer falschen Fütterung, mit einer falschen Unterstützung die-

ses faszinierende Organ auch total kaputt machen kann. 

 

Welche Gruppen von Myopathien gibt es? Sie können strukturell, funktionell und immun-

moduliert bedingt sein. Zusätzliche gibt es die Speicherdefekte für Polysaccharide oder 

Fette. Die letzten zwei sind hereditär. 

 

Wichtig ist beim Verdacht auf eine Muskelerkrankung immer einen gesamten orthopädi-

schen Untersuchungsgang durchzuführen um andere funktionelle Störungen und Patho-

logien auszuschliessen. 

 

Der Hormonhaushalt hat weiter einen grossen Einfluss auf die Muskulatur. Z.B. Zuchtstuten 

mit hängendem, ausgetragenem Bauch sind weich im Rücken, was nichts mit dem feh-

lenden Training zu tun hat, sondern es steckt ein Fütterungsfehler dahinter. Es fehlt an ge-

wissen Aminosäuren und Spurenelementen und dadurch wird der Muskelstoffwechsel 

reduziert. 

 

Ein gut trainierter und versorgter Muskel kann besser mit Stress und Belastung umgehen. 

Pferde mit Muskelerkrankungen müssen gezielt auf ihre Defizite hin gefüttert werden. Das 

Training muss individuell angepasst werden. Grundsätzlich viel konzentrierte Schrittarbeit. 

Es ist wichtig das Pferd gut zu beobachten. Steht es nach dem Training hängend da, 

stellt es seine Hinterhand nach hinten, dehnt es seine Hinterhand übermässig oft und lan-

ge nach hinten raus, stellt es seine Vorhand vor wie ein Rehepferd etc. alles Anzeichen 

für Muskelprobleme.  

 

Wissen 
Pferde 
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Korrekte Diagnostik, an seine Defizite angepasste Fütterung, überdachtes und angepass-

tes Bewegungsmanagement. Täglich Bewegung ja, aber keine Überlastung und individu-

elle Fütterung. 

 

 

Wer mehr zum Thema erfahren möchte, kann die Aufzeichnung der Weiterbildung mit Dr. 

Peter Richterich erwerben. 
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Locked Neck Syndrom 

 
Ein 4-jähriges klinisch und röntgenologisch gesundes Pferd steht am Morgen mit Kopftief-

haltung in der Box. Es kann den Kopf weder zur Krippe noch zur Tränke anheben. Frisst 

aber am Boden. Alle Vitalzeichen sind unauffällig. 

 

Im Stand entlastet es die Gliedmasse vorne links, indem es den Carpus leicht beugt. Im 

Schritt bleibt der Kopf am Boden und es läuft etwas unsicher. Palpatorisch zeigt es eine 

starke Spannung im Genick, in der sternohyoidalen Muskulatur und die gesamte Lenden-

partie ist kompensatorisch aufgewölbt und fest. 1. Rippe rechts ist blockiert und der 5.-7. 

Halswirbel sind fest in Lateralflexion nach rechts. Lösen des Zwerchfells und der Zungen-

beinmuskulatur sowie dem Behandeln der Myofaszialen Kette der Vorführer (FLPL) führ-

ten zu einer sofortigen Besserung der Haltung. Die Gelenksbeweglichkeiten waren wie-

der normal und die Kopf-Halshaltung in alle Richtungen normal. Der Gang nach wie vor 

unsicher. 2 Tage später lief das Pferd wie vor dem Vorfall, komplett unauffällig.  

 

Auslöser war gemäss Überwachungskamera eine starke Lateralflexion, um sich am 

Rumpf zu kratzen. Danach trat die Symptomatik sofort auf. Vergleichbar wie ein steifer 

Nacken oder Halskehre bei uns. Je zeitnaher eine therapeutische Intervention stattfinden 

kann, desto schneller kehrt der Normalzustand ein. 

Wissen 
Pferde 
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Sehnen des Pferdes 

 
Wer kennt den Grundbauplan der Sehnenstrukturen des Pferdes? 

Die Sehne ist ähnlich aufgebaut wie die Form der Hörner eines Kudus oder die Wolle des 

Schafes: 3 linksläufige Alpha-Helixketten sind zu einer rechtsdrehenden Tripelhelix verdrillt. 

 
Wie ist die Funktion? 
 

Die oberflächliche Beugesehne wird im Schritt ca 3%, im Trab 6-8% und im Galopp bis zu 

16% belastet. Die Reissfestigkeit liegt bei ca 

19%. Es ist ein schmaler Bereich zwischen physiologischer Belastung und Verletzung. Aus 

diesem Grund gibt es meist degenerative Veränderungen in der Sehne, die zu Zerrun-

gen/ Rupturen führen können. Einem Trauma durch zu starke Anspannung liegt eine zu 

starke Belastung und/ oder eine zu geringe Belastbarkeit zu Grunde. 

Wissen 
Pferde 



59 

Eine zu starke Belastung bedeutet wiederholte Fehl-und Überbelastung, selten eine ein-

malige Belastung, Arbeit mit hoher Geschwindigkeit und forciertes Training und Arbeit auf 

ungeeignetem Geläuf. 

Warum zu wenig Belastbarkeit? 

Exterieurmängel, Beschlagsfehler und funktionelle Störungen führen dazu. 

Grundsätzlich hat die Sehne eine schlechte Blutversorgung. 

Häufigste Verletzungsstellen: 

OBS - mittlerer Röhrbein Bereich 

TBS - Unterstützungs-Band und Höhe Fesselgelenk. 

Im Gegensatz zur Frakturheilung hat sich bei der Heilung der Sehnen in den letzten 65 

Jahren nichts verändert. Es braucht nach wie vor 9 - 12 Monate bis zur Abheilung und op-

timaler Belastbarkeit. Jede Sehnenverletzung heilt mit Narbengewebe ab, das nicht 

mehr gleich belastbar ist! 

Darum ist Prävention die beste Methode. 

* Pferde langsam aufbauen und an die Belastung heran führen.

* Diagonalitäten erkennen und reduzieren.

* Geläuf beachten.

* Hufstellung optimieren.

* Zwischen Belastungen aktive Regeneration durchführen.

* Durchblutung optimieren.
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Der vollständige Artikel ist unter folgendem Link abrufbar: 

https://svtpt.ch/dbFile/3421/u-233e/1-s2.0-S0737080626003333-main.pdf 

https://svtpt.ch/dbFile/3421/u-233e/1-s2.0-S0737080626003333-main.pdf
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Der vollständige Artikel ist unter folgendem Link abrufbar: 

https://svtpt.ch/dbFile/3422/u-9877/animals-16-01938.pdf  

https://svtpt.ch/dbFile/3422/u-9877/animals-16-01938.pdf
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Der vollständige Artikel ist unter folgendem Link abrufbar: 

https://svtpt.ch/dbFile/3423/u-1615/main.pdf  

https://svtpt.ch/dbFile/3423/u-1615/main.pdf
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Prähabilitation bei Hüftkopfresektion 

 
Die Hüftkopfresektion ist eine gute chirurgische Möglichkeit bei Problemen im Hüftgelenk 

wie Hüftgelenksdysplasie, Arthrose, Luxation und Frakturen bei Hunden bis ca 25 kg Kör-

pergewicht und bei Katzen. 

 

Wichtig ist eine korrekte Durchführung der Osteotomie unter Entfernung des Hüftkopfes 

und des Femurhalses. Bleibt zu viel Knochen stehen, kann es zu schmerzhaftem Kontakt 

der Knochenteile führen. Bei prädisponierten Hunden kann, durch die veränderte Biome-

chanik, eine Patellaluxation nach medial auftreten. Wichtig für ein optimales Resultat ist 

eine konsequent durchgeführte Physiotherapie. Begrüssenswert ist eine Prähabilitation. 

Die Muskeln, die das Bein postoperativ stabilisieren sollen, werden bereits vorher gezielt 

gekräftigt. Ein weiterer positiver Punkt dabei ist, dass Hund / Katze und deren Besitzer die 

Kräftigungsübungen bereits kennen und damit vertraut sind. Zudem ist der Kontakt zum 

Physio bereits hergestellt und es geht keine wertvolle Zeit postoperativ verloren. 
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Luxationen beim Hund 

 
Eine Luxation ist definitionsgemäss ein inkompletter oder kompletter Kontaktverlust der 

Gelenksflächen. Meist ist es bedingt durch einen äusseren Einfluss, ein Trauma, ausser bei 

einer starken Dysplasie. Da kann eine Luxation spontan auftreten. 

 

Die häufigsten Luxationen sind beim Schulter-, Ellbogen- und Hüftgelenk. Die Richtungs-

bezeichnung der Luxation ist so definiert, dass man die Verschiebungsrichtung des dista-

len Gelenkspartners bezeichnet. Diese Richtung ist geprägt durch die grossen Muskeln 

d.h. die Richtung wird durch die grösste Kraftkomponente, also die kräftigste Muskulatur, 

die das Gelenk beeinflusst, bestimmt. 

 

Die Reposition kann spontan, unblutig oder blutig sein. Unblutig ist ein mechanisches Ein-

renken des Gelenkes, blutig wird eine operative Reposition bezeichnet. 

Eine Luxation ist ein Notfall und das Gelenk sollte so schnell als möglich reponiert werden, 

um möglichst wenig Kollateralschaden zu erhalten.  
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Schultergelenksluxation  
 

Die Luxation des Schultergelenks beim kleinen Hund ist meist eine Exazerbation der medi-

alen Instabilität und Folge einer Glenoid-Dysplasie.  Die Luxationsrichtung ist nach medial, 

meist beim Spielbein.  

Bei der medialen Instabilität ist Kräftigung  der Adduktoren sowie Bizeps und wenn das 

nicht hilft, ist eine Versetzung des Bizeps die Therapie der Wahl. 

Beim grossen Hund ist die Schultergelenksluxation meist traumatisch und nach lateral. Oft 

kann auch der Plexus brachialis mitbetroffen sein.  

 

Bicepssehnentransposition: Normal ist der Bizeps ein Schultergelenksstabilisator nach cra-

nial und medial. Bei der Transposition wird die Sehne abgelöst und nach medial versetzt 

und fixiert mit einer Knochenschuppe.  Allenfalls kann auch noch eine Supraspinatusver-

setzung nach medial dazu kommen. 

 

Je grösser der Hund, desto ungünstiger ist die Prognose. 
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Ellbogenluxation  
 

Das Ellbogengelenk ist ein hochkomplexes Gelenk mit 2 geometrisch unterschiedlichen 

Anteilen. 

 

Der mediale Anteil ist ein rundes Gelenk und der laterale Anteil ist eine Walze. Das ergibt 

medial und lateral unterschiedliche Mechanik. 

 

Die Luxation, oft durch ein Trauma, ist meist nach lateral und oft kombiniert mit einem Riss 

des medialen kollateralen Bandes. Bei einem jungen Hund mit dem selben Unfallmecha-

nismus, ergibt sich meist eine Fraktur in der Wachstumszone, eine Salter-Harris-Fraktur und 

selten eine Luxation. 

 

Wird die Luxation schnell erkannt und therapiert ist eine unblutige Reposition möglich mit 

anschliessender Fixation mit Spica-Splint. Muss operiert werden, wird der Radius reponiert 

und eine Bandnaht oder ein Seitenbandersatz angebracht und ebenso mit einer Velpro- 

oder Spicaschlinge versorgt. Neu ist ein Knochenankersystem mit doppelt gebohrtem 

Schraubenkopf. Dies ergibt eine schnellere mediale Stabilität. 

 

Ellbogenluxation Algorithmus 
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Hüftgelenksluxation 

 
Das Hüftgelenk wird durch starke Muskulatur und nicht durch die Form der Knochen in sei-

ner Stellung gehalten. Ohne diese Muskulatur wäre das Gelenk viel instabiler. Eine gute 

Prävention ist daher ein gutes Muskeltraining (Mm. glutaei, pectineus, iliopsoas…) 

 

Die Luxationsrichtung ist meist nach cranio-dorsal. Diagnostiziert wird es durch Palpation 

der 3 Punkte: 
 

- Tuber sacrale 

- Tuber ischii 

- Trochanter major 

 

Bei einer Luxation haben wir plötzlich mehr Platz zwischen Trochanter und Tuner ischii. Nor-

mal ist es ein Daumenabstand. 

 

Die Pathophysiologie ist entweder Ausrutschen (Bein geht nach lateral und Rumpf drückt 

zum Boden) oder ein Unfall / Sturz (Fuss bleibt stehen und Rumpf drückt nach aussen) 

 

Die Aussichten sind bei einem gut ausgebildeten Gelenk nach unblutiger Reposition gut. 

Bei einem dysplastischen Gelenk gibt es oft Rezidive und es muss operiert werden. Je nach 

Schweregrad der Dysplasie kann bei kleinen und leichten Hunden eine Femurkopfresekti-

on nötig sein und bei schweren Hunden (﹥20 kg) eine Hüftprothese. Selbstverständlich 

kann auch bei kleinen Hunden oder Katzen eine Prothese eingesetzt werden, aber diese 

Tiere haben auch ein gutes Resultat mit einer Femurkopfresektion. Wichtig ist, dass das 

Femur grosszügig abgeschnitten wird. 
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Hüftgelenkluxation nach kraniodorsal 

Ursachen und Pathophysiologie 
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 Hüftgelenkluxation nach kraniodorsal 

Behandlungsrichtlinien 
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Seltene Luxationen bei Hund und Katze 
 

Iliosakrale Luxation: 
 

Ist immer eine Folge eines Traumas. Die Indikation für eine Operation ist schlechte Steh-

fähigkeit, drohender Nervenschaden, massive Verschiebung und bilaterale Luxation. 

Die Reposition erfolgt intraoperativ und es wird mit Schrauben fixiert. Die Beweglichkeit 

wird im ISG-Bereich massiv eingeschränkt, was aber gut toleriert wird. 

 
Wirbelluxation: 
 

Immer Unfallbedingt. Meist ein Impact von caudal mit Flexion und Rotation. Meist ist ei-

ne Stabilisierung (teuer) angezeigt. Wichtig ist den Neurostatus zu beachten. MRT/CT ist 

zur Prognosestellung von grossem Nutzen. 

 

Bei einem Trauma des Rückenmarks kann die Prognose gut am Anus abgelesen wer-

den: 

- Anus offen - schlecht 

- Anus zeigt Reaktion - Hoffnung besteht 

- Anus zu - gut 
 

Der Schwanztonus ist meist abwesend. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwanzluxation / Sacrococcygeale Luxation: 
 

Immer Trauma bedingt. 

Ziele: 

- Schwanzfunktion ermöglichen, darum wenn möglich nur Teilresektion 

- Weiteren Neuro-Schaden verhindern 

- Rektushernie nach dorsal verhindern (Schwanz hält Rektum nach ventral, wird er zu  

weit cranial abgesetzt, drückt Kot nach dorsal) 

- Schmerzen reduzieren 
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Zehen / Knie / Tarsus: 

Je nach Situation und immer operativ 

Knie mediales Seitenband 

Zehen 
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Tierphysio-Shop 

 
Der Tierphysioshop wurde neu überarbeitet sowie aufgegliedert in einen öffentlichen 

und einen internen Bereich, der nur für Aktivmitglieder mittels Login zugänglich ist. 

 

 
Der öffentliche Bereich präsentiert sich wie folgt: 

Shop 
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Shop 

 
Der interne Bereich: 

 

Im internen Bereich können die Aktivmitglieder nach wie vor verschiedene Gebrauchs-

artikel zu günstigen Konditionen oder Artikel mit dem SVTPT Logo bestellen. 




